
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und
Feiertags. :: Bezugspreis Mk. 3 .30 Viertel¬
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Tagesschau.
Daily Telegraph meldet ans Paris , eö bestehe die Hoff¬

nung , daß trotz allem China den Fnedensvertrag mit Deutsch¬
land unterzeichnen wird . Japan hat sich verpflichtet , Lhau -
tung au tkhiika zuriilkzugebeu.

Obwohl nach 'Artikel SIT des Friedensvertrages die
Heimschaffung der Kriegsgefangenen nach Inkrafttreten des
Vertrags mir größter Beschleunigung dnrchgeführt werde »
soll, wartet die deutsche Kommission seit Wochen in Ver¬
sailles , ohne daß die - Gegenkommissio » bis jetzt ügerhanpt
ernanns worden ist. ES ist eine unsagbar harte Probe , ans
die wieder einmal »nser armes Volk gestellt wird .

Durch Verfügung des Reichspräsidenten wurde Reichs -
Minister Dr . Bell mit den Vorbereitnnge » für die lleber -
fijhrnng der Staatseisenbahueu an das Reich betraut.

Wie aus Wiesbaden gemeldet wird, rechnet man dort
mit einem neuen Putsch für die rheinische Republik .

In der letzten Sitzung der Nationalversammlung wurde
ein Antrag , nach welchem die Mitglieder solcher Familien ,
die in Deutschland regiert habe», nicht zum Reichspräsiden¬
ten gewählt werden können, mit 1Z3 gegen 117 Stimme »
angenommen .

Abg . Dr . Bi Ui g ( D .iiatl .Bp . ) : Drin Gedankon der sog .
Bodenreform steht meine Fraktion ivohimoilend gegenüber, ober

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar , 21 . Juli .

Tie zweite Beratung des Verfassungsgesetzes wurde
in der heutigen ausgedehnten Sitzung fortgesetzt. Kam-
tel 148 bis 152 behandeln Eigentum, Erbrecht, Bin¬
dung des Grundbesitzes (Fideikommisse ) , Nutzbarmachung
des Bodens usw . Die Kapitel werden in der Fassung
des Ausschusses angenommen mit einein Antrag Bey -
erle , daß Enteignringen gegenüber Landern , Gemeinten
und Verbänden nur gegen Entschädigung voegeuoimmm
werden dürfen . Im übrigen ist festgelegt ,

die Gewähr¬
leistung d »s Eigentums und Erbrechts , die Möglichkeit
der Zwangsenteignung von Grund und Boden (nicht blon
des Großbesitzes ) zu gemeinnützigen Zwecken . Alle Deut¬
sche, besonders kinderreiche Familien und Kriegsteilneh¬
mer , sollen Anrecht ans Wohn - und Wirtschastsheinistat -
ten haben . Tie Fideikommisse lverden aufgelöst und
neue dürfen nicht gebildet werden . Tie Bodenbearbeitung
ist Pflicht des Grundbesitzers und die Wertsteigerung des
Bodens ohne Arbeit und Kapitalaufwendung fällt dem
Staat bezw . der Gemeinde zu . Der Unabhängige Hen -
k e erklärte, die Bestimmungen des Gesetzes seien noch viel
zu „ reaktionär "

; die Revolution sei noch nicht zu Ende ,
sie müsse weitergeführt werden . Die Nationalversamm¬
lung nahm dann auch den sozialdemokratischen Miltel-
staudsparagraphen (Artikel 161) an , nach dem der Mit¬
telstand durch Gesetz gegen „ Ueberlistung "

(der Entwurf
sagle : Ausbeutung) und Aussaugung zu schützen ist . Eine
lange Aussprache wurde dein Artikel 162, dem Räte -
artikel gewidmet . Die Abstimmung wurde ver . agt .

Sitzungsbericht .
Präsident Fehrenünch eröffnet die Sitzung um 3 .20 Uhr

uns : iUagr.
Die zweite Beratung des Bersassungs -

c u t w urfs wird bei dein 8 . Abschnitt der G r u » d r e ch t e
des Wirtschaftslebens Artikel 148 bis 162 fortgesetzt .

'Artikel 148 der die wirtschaftliche Freiheit des einzelnen
lind die Handels - und Gewerbesreiheit gewährleistet, wird i »
der Fassung des Ausschusses angenommen, ebenso Artikel 149.

Artikel 160 gewährleistet das Eigentum . Enteignet kann
nur ans gesetzlicher Grünlinge gegen angemessene Entschädigung
und zum Wahle der Allgemeinheit werden . Dazu liegt ein
Anlllia Heintzc lD .uati .Bp .) vor , bei Festsetzung der Höhe
der Entschädigungssumme den Rechtsweg offen zu halte» und
ein Antrag Dr . Beyerle , das; Enteignungen gegenüber Ländern,
Gemeinden und Verbänden nur gegen Entschädigungen vor -
genon inen werden können.

Der Artikel 1.60 wird unter Ablehnung des Antrags Hclntze
und Annahme des Antrags Beherte angenommen.

Der Artikel 15l , Gewährleistung des Erbrechts, wird ' an¬
genommen .

Nach Artikel 152 sott die Verteilung und A u s n ü t -
zu na des Bodens jedem Deutschen , besonders kinderreichen
Familie » , Wohn - und Wirtschaftsheimstätten sichern, unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Kriegsteilnehmer. Grundbesitz kann
zur Befriedigung von Wvhnbedürfnissen, zur Förderung der
Siedclnng und Urbarmachung oder zur Hebung der Landwirt¬
schaft enteignet werden . Die Fideikommisse sind aufzulösen.
Die Bodenbearbeitung ist Pflicht des Grundbesitzers. Die Wert -
fteigerunr des Bodens , die ohne eine Arbeit oder Kapitalauf¬
wendung aus das Grundstück entfällt , ist der Gesamtheit zuzn -
führcn. Alle Bodenschätze und Nalurkräste stehen unter Auf¬
sicht des Staats .

Ein Antrag der Deutsch -Nationale » Arnstadt n . Gen.
will statt „ der Gesamtheit zuzusühren" sagen „ für die Gesamt-
hci ! nutzbar machen " .

Die Sozialdemokraten Auer und Gen . beantragen : Alle
d, » schätze und Nalurkräste sind in Gemeineigentum übe .rgn-

snhrc » : private Regale und Mntnngsrechte sind aufgehoben.
Abg Hampe (DowU .Bp . ) : Die Bindung des Grund¬

besitzes ist nicht allein auf die Form des Grobgrundbesitzes
beschränkt sonde , n greift auch auf das Hoferecht , auch bei
kleinerem Grundbesitz über und verkörpert einen gesunden , ur-
germanischcn Rechtsgedanken. Eine Reform des Fideikoiiiiiiiß-
rechtes k »in angezeigt erscheinen . Di« glatte Aushebung würde
mehr 'Nachteile a s Vorteile im Gstolg : haben .

sammlungen , und bei gnindsätzli ^ ,
würde die Gefahr bestehen , das; zahlreiche Kunstwerke >» s
Ausland abwandern . , .. .

Abg . Weihst ei » (D .d .P .) beantragt statt „Naturkrafte
zn sägen „ wirtschaftlich nutzbare Nutnrkräste " .

Äbg . Dr . Rasching lD .d .P . ) : Nachdem nur eben erst
die Gewährleistung des Eigentums beschlossen haben, ist es
nicht möglich , die Bodenschätze ohne weiteres z » beschlagnahmen .

Abg . A' atzeilstein (S . ) : Wir lehnen die Fideikommisse
als Bestrebungen kvnservatioer , ja reaktionärer Art ab .

Abu . Dr . Waldstein (D .d .P . ) : Die Fideikommisse er¬
füllen ihre Aufgabe nicht mehr.

In der Abstimmung wird Artikel 152 unter Ablehnung aller
übrigen Anträge mit der Aenderung a » ge u o m m e n , daß bei
Wertsteigerungen der Boden für die Gesamtheit „ nutzbar zu ma¬
chen" ist , und das; statt „Naturkniste " gesagt wird „ wirtschaftlich
nutzbare Naturkräste "

. ,
Artikel 1S3 (Vergesellschaftung) wird , i, der Ausschußfas -

sung nebst einem Zusatzantrag der Sozialdemokraten angenommen:
Die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften und deren

Vereinigungen sind Träger der Gememwirtschaft.
Die Artikel 154—160 werden in der Ansschussfassnng an-

genommen. . ,
Artikel 161 (Schutz des M i t t e I st a n d s gegen Ausbeu-

tuna und Aussaugung ) wird mit dem 'Austausch des Wortes
„Ausbeutung " gegen „ !I e b e r I i st n n g " in der Ausschnstfas -
snna an gen online n .

Rätcartikel.
Zum Artikel 162 (Rüteartikc !) liegen eine Anzahl A bäü -

d e r nn gsan träge vor.
Die Demokraten beantragen , das; die Reichsregierung, auch

wenn sie den vom Reichsivirtschastsrat beantragten Gesetzesvor¬
lagen nicht zustimmt , diese trotzdem unter Darlegung ihres Stand¬
punktes beim Reichstag einzudringen hat.

Ein Antrag Schneider (Sachsen ) - Hau ß m a n » (D .d .P .)
will neben den Betriebsarbeiterräten ausdrücklich auch dre Au¬
ge st eilte nräte angeführt sehe » .

Di : Abg . Arnstadt (D .natl .Pp .) und Gen . beantragen , an
Stelle des Entwuris die Errichtung eines nach allen Be¬
rn ssjründen gegliederte« Reicgsn > i i. t schult s,r n » s ins ist
fklitlick rechtliche Vertretung des gefaulten Wirtschaftslebens.
Er bat grundlegende sozialpolitische und wirlschostüche Gesetz¬
entwürfe zu begnlnchten und kann sulche selbst beim Reichstag
beantragen . In einem Artikel 162 l> sehen die Antragsteller die
Mitwirknng der Arbeiter und Angestellten mit den Unternehmern
an den Lohn- und Arbeitsbedingungen und an der allgemein
wirtschaftlichen Entwicklung der Bioduktionskräste vor . Or¬
ganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden anerkannt .
Arbeiter und Angestellte erhalten in den Betrieben Bariretungen
lArbeiterausschüsse, Angesteilteiiausschüsse , Betriebsarbeitnehnier -
räte ) durch ein besonderes Reichsgesetz . In den öffentlichen
reichsmirtsckastlichen Körperschaften erhalten die Arbeiter und An¬
gestellten eine gesetzliche Vertretung .

Die Unabhängigen beantragen die Wahl von Betriebs¬
räten durch die Arbeiter und Angestellten, die an der Leitung
der Betriebe entscheidend Mitwirken und die Sozialisierung för¬
dern sollen . Die Arbeiterrüte solle» die 'Verwaltung in Reich ,
Staat und Gemeinde beaufsichtigen und haben das Recht des
entscheidende » Einspruchs gegen gesetzliche Maßnahme » .

Äbg . Dr . Delbrück (D .iiatl .Bp .) : Der Rütegedanke wird
den Gärungsprozeß in unserer Verfassung noch längere Zeit

. aufrechterhalten. Es ist der einzige neue politische Gedanke,
1 den die Revolution bis jetzt zutage gefördert hat . Aber er ist

ein Kind der russische n Revolution . Der Artikel 162 ent¬
hält eine Reihe uon Bestimmungen, die für uns u n a n n e h in -
d a r sind . Trotzdem liegt in dem Gedanken eine Tendenz, die
auch hei uns Ankiang gesunden hat , wenn sich die Entwicklung
u,s Gegengewicht gegen eine Uederspannung des Parlamentaris¬
mus in der Richtung der Schaffung einer bernfständischen Kam¬
mer beweist . Unserer Ueberzeugung » ach wird eines schönen
Tags der Reichsivirtschastsrat als Erbe an die Stelle des Reichs-
rats treten .

Abg . Erkelenz (D .d .P .) : Wir stehe» dem Ratestistem
grundsätzlich sympathisch gegenüber, lehnen es aber ab , den
Räte » irgendwie geartete politische Rechte zu gewähren oder sic
allgemein ais Kontrollorgan eiiMsetzen . Wir sind dagegen füi
die Ardc-iterräte als Organe der sozialen Selbstbestimmung.

Abg . Könen ( U .S .P . ) : Sv wie die Regierung den Räte -
aedankeii in den Generalstreikstagen des März versprochen hatte,
hat sie ihn nicht ausgeführt . Diese Vorlage wird keine Beruh !-

Reichsarbcitsminister Schlicke : Die Partei der Unab-
i äugigen hat zu der Verspätung wesentlich beigetragen. Die
Vorlage geht » uch ganz wesentlich über das hinaus was die

.Regierung versprochen hatte , allerdings hat s>e memals verspro¬
chen , daß sie politische Arbeiterrüte schasse » will.

Abg . Ehrhardt ( Z .) : Der Sozialismus hat ein halbes
Jahrhundert von sich reden machen , aber als er zur Regierung
kam machte die praktifche Arbeit ihm sehr viel Schwierigkeiten.
'Uns dieselben Schwierigkeiten würden auch die Rate stoßen

Abg . Schneider - Sachsen (D .d .P .) begründet ,einen An¬
trag : sDie Angestellten dürfen nicht nach demselben Gesichts -
Punkt behände !!

' werde » wie die Arbeiter , weil es zahlreiche
Frage » gibt , bei deren Lösung die Angestellten unter sich sei»
müsjcn . Es inlitz dafür gesorgt werden haß auch die geistigen
LeiilunacN der Angestellte » Beacht» ,»; finden .

Abg . Dr . Hugo ( DonUl .Bp .) : Der Ausbau des Arbeiter¬
rechts und da nk die Ueberwindnna des Klassengegensatzes zwi¬
schen Unternehmern und Arbeitern ist eine Boraussetzung für den
Wiederaufbau unserer Wirtschaft und dabei fällt dem Wirt -
schaiisiat eine wichtige Rolle zu . Deshalb soll ihm die Mög¬
lichkeit gegeben werde » ,

- im Reichstag seine Sachkunde zur
Geilung zu bringen.

Rcichscirbeiisministcr S ch l i ck e : Die Arbeiterausschiissc in
de » Betrieben werden aufgehoben werden . In einem Betrieb
zwei Körperschaften mit einer Aufgabe zu betrauen , erschien nicht
angängig . Wie die Arbeitgeber vertreten sein sollen , darüber

an » ich mich heute noch nicht äußer» .
'Abg . Andre ( 3 .) erklärt , daß ein Teil seiner Freunde

nicht für den Antrag Schneider stimmen könne , 200 Angestellte
Innen nicht ebensovieie Vertreter im Betriebsrat haben wie
'10 , A >beiter. Arbeiter und Angestellte müssen ziisammenarbeiten.

nur esti
'
e ^ mcs" , da >; , ein Antrag den Angestellter

fc'» wolle .
^ bejoM .eren Angelegenheiten sch " ' -

Nächste Sitzung Dienstag vormittag 10 Uhr.

Neues vom Tage
Der Wcltstre - k. — ,
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Beuthen , 2i . Juli . Heute ist die Deutschland -!
Grube zu 80 Prozent ausständig. Tie Arbeit rocht auch
auf Wvlfgang. Graf Franz, auf der Baildon -Hütte und
deir Hnldschingcr -Gruben . Im übrigen hat die ober¬
schlesische Arbeiterschaft die Streikparole wenig beachtet.

, Wien , 2"l . Juli . Wien steht heute im Zeichen
des Generalstreikes . Mit Ausnahme der Bäckerläden und
Lebensmittelgeschäfte . die in den ersten Morgenstunden
offen hielten , waren alle Geschäfte, Kaffeehäuser , Gast¬
häuser und Kaufläden durchweg geschlossen. Auch der
Verkehr der Straßenbahn war vollkommen eingestellt .
Tie Versammlungen und Straßenkundgebnngcn nahmen
einen ruhigen Versauf.

Amsterdam , 22 . Juli . Ter Londenr Korrespon¬
dent deS „Telcgraaf" berichtet, daß der Kohlenstreik
dadnrcii, daß 50 000 Arbeiter , die mit den Pumpen

,' - 8 >1 : bci ' ' ? : ' 7 W "

reu , die Arbeit niederlegteu , einen sehr ernsten Cha¬
rakter angenommen hat . In Sheffield bestehe die Ge¬
fahr , daß die Stahl- und Maschinenfabriken den Betrieb
einstellen müssen . Tausende von Arbeitern sind infolge
der Kohkennol schon jetzt ohne Arbeit. Die Führer
der Bergarbeiter beurteilen die Lage als ernst .

Ehristiailia , 22 . Juli . Gestern ist der General¬
streik ansgebrochen . Tie Arbeiter verlangen die Wie¬
deraufnahme der amtlichen Beziehungen zu Sovjct-Ruß-
land , allgemeines gleiches Wahlrecht , Anerkennung der
Soldatenräte , allmähliche Auflösung des Militärs und
Sozialisierung der Betriebe.

Tie Cinzelsiaatett « nd das Schr»lkompromis;.
Berlin , 22 . Juli . Aus Einladung des preußischen

Kultusministers traten gestern die Vertreter der Unter -
tichisverwaltnugen der verschiedenen deutschen Einzel-
staaten in Berlin zusammen , um zu der Lage Steilung
zu nehmen , die für die Schulverwaltungen durch die
am Freitag in der zweiten Lesung erfolgten Annahme
des Schult ' o m pr o misse s durch die Nationalver¬
sammlung geschaffen worden ist . Es herrschte volle-
llebeteinstinnnnng darüber , daß für die Einzelstaaten
die praktische Durchführung des Schulronipromisses die
denkbar größten Schwierigkeiten ergeben müsse ; für
einzelne Staaten sei sie geradezu ein Ding der Un¬
möglichkeit . Es wurde beschlossen , sich in letzter Stunde
noch in einer dringenden Vorstellung an die Reichsregie-
rung zu wenden und zu verlangen, daß die Schnlartikel
der Grundrechte vor ihrer enogüiligen Verabschiedung
einer, gründlichen schul - und verwaltungstechnischen
Durchprüfung unter Zuziehung der einzelstaatlichen Ver¬
waltungen unterzogen werden .

Tas Ende des F-l»gze,lgdienstcs .
Berlin , 22. Juli . Ter gesamte militäriiche Be¬

trieb der Fiugzengmacherei Adlers Hof wird dem¬
nächst geschlossen werden . Tiefe Maßnahme hängt mit
den Friedensvertragsbestimmuneen zusammen , weiche kei¬
ne deutschen Lnststreükräste inchc zulasten und eie Ans
lieserung des Fliegergeräts wie auch der .Hallen und
Fingzeugbehansnngen fordern . Tie Flugzcngmeisierei
Adlershof war im Krieg das Zentraldepot für den ge¬
samten Nachschub für alle F-liegerformationen. Zeitwei¬
lig waren dort bis 20000 Mann beschäftigt . Im Ge
gensatz zu den Spandaner Beirieben waren die AdlcrS -
hoser Anlagen keine Heeresmeeistätten , die seiion vor
dem Krieg bestanden und iheen technischen Euleichlnngen
nach für die Tauer gedacht wanm, vielmehr hande le es
sieh mit reine Kriegsanlagen. Für die A ' i -eiter nun Än
gestellten ist nach Möglichkeu g 'sorgt worden .

Güterverkehr mit dem des. .»te : - einet .
Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Tie „ Frist . Zlg .

"
meldet : -Das Zivilkommisiaemc 4 teilt mit : Durch die
Aufhebung der Blockade ist auch der Güterverkehr
zwischen dem bestimm uni : m nnbewlUen Gebiete frei .
Verboten bleibt t>ie - m Ansinm > >.,n st-M mn .
Munition und K ' stgsmao st . c Aas , , h . von Fa . b



Possen , Platina , 0)ald und ctlber sgeinltilzt >uw in
Barren) , sowie fremden «Helden ist vh,ie die Geilehnlignngdes interalliierten Wictschaflstamitees in Kvl' lenz nicht
gestattet . Ans diesem Grund wird die Kontrolle
der Postpakete mit aller Strenge durchgeführt wer¬
den . Kohlentransporte unterliegen auch den bisherigen
Bestimmungen . Tie bisher geltenden Bestimmungen für
die Gin - und Ausfuhr von Möbeln sind aufgehoben.

Lieber deu Tod .
Znarbrückeu, 22 . Juli . Ter Bürgermeister von

Pöklingen , Sohns , der in Untersuchungshaft saß, ist
freiwillig aus dem Leben geschieden . Er wurde tot in
seiner Zecke gefunden. Sohns , der als Hauptmann d . L .
Kommandeur eines Pionierbataillons war , wurden in
Belgien angerichtete planlose Zerstörungen zur Last ge¬
legt. Er sollte in den nächsten Tagen nach Brüssel ge¬
bracht werden, um dort vom Kriegsgericht abgeurteilt
zu werden.

Anschlag ans einen Amerikaner ?
Paris , 22 . Juli . Ter Pariser „Newyork Herald "

meldet aus Ko bleu z , ans den amerikanischen Plast¬
kommandanten Major Eokrill seien drei Revolver -
schmie abgegeben worden , die fehlgingen . Ter Täter sei
nicht ermittelt. Tie Sladt werde

'
eine Buße zu be¬

zahlen haben.
Schmählicher Mißbrauch - er Kriegsgefangenen .

Versailles , 22 . Juli . Die französische Regie¬
rung ist durch eine Note darauf Hingelviesen worden,
daß nach ans Budapest eingelroffenen Mitteilungen etwa
4 : >000 ans Rußland über Kassa (Rumänien) zurück
kehrende deutsche Kriegsgefangene von den
lschecho -flolvakischen Militärbehörden seit einigen Wochen
in Kassa festgehalten und zum Teil zu Schanz - und
anderen militärischen Arbeiten an der tschecho -slovati
scheu Front verwendet werden . Tie Behandlung dieser
in Arbeiterkompagnien estigeteilten 'Deutschen soll >ehr
schlecht , die Verpflegung gänzlich unzureichend sein . Tie
deutsche Regierung hat um baldigste Aufklärung dieses

. Falles gebeten.

Von der Friedenskonferenz .
Versailles , 22 . Juli . Tie deutsche Abordnung

legte die Lage in Deutschland betr . die Kohlenver¬
sorgung dar ; die Lieferung von Kohlen an die
Verbündeten in der im Friedensvertrag bestimmten Menge
müßte den wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutschlands
zur Folge haben . Tie Vertreter der verbündeten Regie¬
rungen verlangten daraus die Vorlegung eines Plans
über Kohlenliefernngcn , die vom September ab etwa
möglich seien .

Ratibor , 22 . Juli . Nach einer Meldung der
„Oberschlesischen Volkszeitnng " richtete der frühere Lon¬
doner Botschafter Fürst Lichnowsky an den eng¬
lischen Minister des Aeußern , Balfour, ein Telegramm,
in dem er ihn bittet , auch in dem südlichen an Tschechien
grenzenden Teil des Kreises Ratibor , in dem Fürst
Lichnowsky seinen Wohnsitz hat, das Recht der Volks¬
abstimmung nachträglich bei den alliierten Regierungen
erwirken zu wollen .

Beilsou erkrankt.
London , 22 . Juli . Reuter meldet aus Washington,

Wilson sei an Ruhr erkrankt, sein Befinden sei aber nicht
bedenklich .

Haig erkrankt.
Berlin , 22 . Juli . Nach einer Londoner Mel¬

dung ist der englische Feldmarschall Haig während der
Siegesfeier in London plötzlich schwer erkrankt.

Ter Krieg im Osten .
London , 22 . Juli . Reuter meldet , die Truppen

des russischen Generals Den Min seien in Cherson
eingezogen. Die Bolschewisten haben eine schwere Nie¬
derlage erlitten.

Berlin , 22 . Juli . Laut „Tägl . Rundschau " be¬
richtet das rumänische Presseburean , die russische Sovjet-
regierung habe Rumänien einen Frieden angeboten , nach
dem Rumänien ganz Beßarabien überlassen würde gegen

die Verpflichtung , den Anhängern Koltschaks und der
Ukrainern daS Betreten des Landes zu verbieten . Eir
achttägiger Waffenstillstand wurde abgeschlossen .

Kabinett Pancho .
Madrid , 2l . Juli . Pancho hat die Kabinetts¬

bildung übernommen . Während eines Ministerrats ist
der Minister für Lebensmittelversorgung Plötzlich ge¬
storben.

Richter Lynch .
Amsterdam , 22 . Juli . Tie „Times " meldet ans

Washington , daß dort am Samstag eine Hetzjagd
auf die Negerbevölkernng veranstaltet Wurde . Die Ur¬
sache dafür war , daß in den letzten Monaten weiße
Frauen von Negern überfallen worden waren . Mehrere
hundert Soldaten und Matrosen und über lOOO Zivil -
Personen unternahmen einen allgemeinen Angriff ans
die Neger , die durch die Straßen gejagt , aus den Stra en-
bahnen und Anlos gerissen und mißhandelt wurden . Zur
Unterdrückung der llnrnhe mußte die Polizeireserve auf-
geboten werden.

Kämpfe in Marokko.
Lvydott , 22 . Juli . Tic „Times " meldet ans Tan¬

ger, dag noch immer spanische Verwundete aus der
Schlacht mit Raisnli eiugebraclst werden . Sowohl die
Spanier als auch Raisnli haben große Verstärkungen
erballen .

Der Deutsch - demokratisch
n .

Berlin , 20 . Juli .
'

In der Nach mit lagssitznng fordert Tr . El¬
sas -Stuttgart , daß die Fraktion bei der dritten Lesung
der Verfassung für die dreijährige Legislaturperiode
stimmt . .

Abg . Schiffer : An einen Abmarsch nach rechts
denkt kein Mensch . Ohne die Mitwirkung der Sozialdemo¬
kratie wird für absehbare Zeit keine Regierung möglich
seiir. Ten Trennungsstrich nach links müssen wir be¬
tonen , da ein Verwischen der Gegensätze eine große
Gefahr für die Partei mit sich brächte. Wir sind nalional

> bis in die Knochen , aber wir sind nicht nationalistisch oder
! kommnnistisch .
j Abg . Gothein : Tas Unannehmbar des l2 . Mai

war ein schwerer politischer Fehler , wenn inan nicht
die Absicht hatte , zu blüffen . Scheidemanns Politik wnrde
durch Erzberger sabotiert , der in der Zeit zwischen dem
l2 . Mai und 21 . Juni Journalisten gegenüber oft er¬
klärt hat : Wir müssen doch unterzeichnen . In der
neuen Regierung hat der Geist Erzbergers gesiegt . Un¬
sere Pflicht ist es, den Friedensvertrag soweit zu erfüllen ,
als es - möglich ist . Wir müssen unser Volk aufrnfen
zum Kampf für einen gerechten und dauernden Frieden.

Handelsminister Fischbeck : Keine Regierung hat
so viel dem Unitarismns geopfert, wie die preußische.

Pfarrer Klein (Elsaß -Lothringen) fordert für die
ansgcwiesenen Elsaß Lothringer die Aushebung ber Zu-
reiseverbote in den einzelnen Städten und die Bereit¬
stellung pon Arbeit und Wohnung für sie .

Tein Parteitag wird eine Entschließung un¬
terbreitet : Ter Parteitag spricht der Fraktion für die
Haltung in der Nationalpersammlnng Zustimmung und
Tank ans . Er billigt das Ausscheiden aus
d e r R eichsregier n n g und nimmt mit Befriedigung
davon Kenntnis, daß mit diesem Schritt keine Annähe¬
rung an die rechtsstehenden Parteien beabsichtigt oder ver¬
bunden ist . Die Partei erkennt den Frieden nicht als
eine rechtsgültige Ausführung der in den Waffenstill -
standsvereinbarnngen gewonnenen Rechtsgrundlage , an
und erhebt gegen die unerhörte Vergewaltigung des
deutschen Volkes slammenden Widerspruch . Teil ein¬
mal gescblossenen Frieden werden ivjw, so unannehmbar
er auch ist , nach besten KrästenNmkr Gewissen zu erfüllen
suchen. . .

Berlin , 21 . Juli .
Nach verschiedenen weiteren Reden faßt der Vor <

sitzende Koch noch einmal die Hauptpunkte der bis¬
herigen Aussprache zusammen : Man dürfe es den Füh¬
ren : und den Parlamentariern nicht zu schwer machen
und nichl nervös ans den Wiedereintritt in die Koalition
drängen , der zu gegebener Frist schon erfolgen würde .
Man soll auch nicht zu viel auf einmal verlangen .
Tie demokratischen Ideale werden schon noch zum Ziele
sichren . Tie Friedcnssrage solle die Parteifreunde nichl

Ter Antrag, ein'en Ausschuß zur U-ntersuchnng der
Tätigkeit Erzbergcrs einznsetzen , wird zurückgezogen .

Bei der Alyiimniung über die Entschließungen wurde
ein von der Minderheit beantragtes Mißtrauensvotum
mcgcn des Ausscheidens ans der Koalition abgelehnt und
ein Vertrauensvotum angenommen , das das Verhalten
der Fraktion in der Friedcnssrage billigt. Tie Ent¬
schließung Gerlanb Schisser wird mit einem Frank¬
furter Zusatz angenommen , die denjenigen Partei - und
Fraktionsnngehörigen , die für das Unterschreiben des
Fnedensverirags sind , enlgegenkommen soll . Schließlich
nnnde eine Anregung , die Fraktion zu nötigen , bei der
dritten Lesung sich für die dreijährige Legislatnrperiod
zu erklären , mit 350 gegen 3i >3 Stimmen abgelehnt
Tagegen wnrde ein Antrag angenommen , der der Frak
tion nahelegt , zu erwägen , ob sie diese ibre Haltung
nicht noch ändern sollte.

Ferner wurde beschlossen, - aus den oft noch meht
Mer minder losen örtlichen Organisationen eine geschlos¬
sene Partei im ganzen Reich zu schassen und sie mit einem
festen Programm anszustatten . Tie Satzungen wur¬
den angenommen . Tie Organe der Partei sind znm Teil
recht erbeblich geändert worden . Ter Hmiptvorstand wird
in Zukunft Parteiansschnß heißen , der geschäftsführende
Ausschuß Vorstand , der Parteiansschnß wird demokra¬
tischer zusammengesetzt sein und die eigentliche politische
Führung rückt von ihm in den bislang geschäjlssnhrenden
Ausschuß ans 22 Mitgliedern, von denen die Hälfte außer¬
halb Groß Berlins wohnen soll .

Tie Beratungen über das Parteiprogramm selbst
konnte nur erst eingeleitet werden durch einen Bericht
des Rechtsanwalts Tr . Franks nrter . An der neuen
Fassung ist Abg . Friedberg wesentlich beteiligt . Dir
demokratische Partei bekennt sich zur groß -deutschen Re¬
publik ; sie rückt die kulturellen Fragen, Religion und
Kirche , Kunst, Wissenschaft und Unterricht , und die Rechts¬
fragen in den Vordergrund.

Der österreichische Frieden . '
Das Wiener Korr.-Bureau veröffentlicht noch fol¬

gende Einzelheiten ans dem Friedensvertrag :
Tie Entschädigungssumme und die Zahlungsfristen

werden von einer Kommissivn festgesetzt nnd zwar zu¬
nächst die Summe, die Teutsch -Oesterreich in den Jahren
l9 ! 9 bis l92l in Gold , Waren, Schissen, Wertpapieren
vder anderen Gütern zu bereinigen hat . Tavon werden
zuerst die. Kosten der Besetzung, dann die Nahrungsmittel
und '

Rohstvsse bezahlt, deren Bezug die verbündeten
G . eßmächte gestatten . Alle Seeschiffe sind abzntreten ,
die Kriegsverluste an Flnßschissen zu ersetzen, jedoch nicht,
über 20 vom Hundert des Schiffsparks vom Novembev
1918 . Tiere, Maschinen nnd andere Gegenstände stich
zu ersetzen, und zwar vorläufig : 6000 Milchkühe, 200
Stück Jungvieh , WO Stiere , 30ch, Kälber 200«
Zugvieh, 2000 Zugpferde , 1600 Schafe nnd 1000 Lau -
ferschweine , die zwischen Italien , Serbien und Rumämen
geteilt werden . Ferner soll ein -veil der in Tenstch-
Oesterreich zum Berkans bereiten Vorräte an Möbeln
ansgeliesert werden . Eine Kommission von drei Rechts¬
gelehrten wird untersuchen, ob eim Reihe besonders ge¬
nannter Bilder nnd S a m m l u n g s g e g e n st ä n d e
nicht unrechtmäßig aus Italien weggcbracht wurde .

Für die aus dem Friedensvertrag entspringenden
Verpslichtrpngen wird eine erste Hypothek auf das
Staatseigentum und die Sstmtseinnahinen gelegst Dre

Landrichter Lange .
Roman von Maria Lenzen , gcb . di Sebregondi .

Nachdruck verboten

Uno wenn Herr Hohfeld in seiner unzählige Maie
wiederholten kleinen Rede so weit gekommen war,
schüttelte er trübselig den Kopf und schloß unter dom
Beifall seiner getreuen Ehehälfte : „Die arme Rich -
tertn ! Für sie paßt das hochfahrende Getue nicht !"

Das war richtig . Ebenso gewiß war aber auch ,
daß die brave Frau , wenn auch anfangs mit großer
Selbstüberwindung,- nach und nach immer leichter in
die Anforderungen sich fand , die in ihrer so auffallend
veränderten Lebensweise und in ihrem neuen Um- >
aangskreise an sie herantraten .

Tie Familien von Keltingtzorst und vom . .Stolzen - !
eck " hatten im Langeschen Hause ein feines Gabelfrüh¬
stück eingenommen und dann einen gemeinsamen Spa - (' iergano anaetreten . dessen Ziel der Stadtt -aG war . jTer Baron wünschte die jungen Tannen zu sehen , die semen Teil des Dielenbrücker Forstes, den sogenannten >
Mastcnwald, durch ihre seltene Höhe und Starte de- .
rühmt machten . Auch das Gut Kellinghorst wies neben l
einem Prächtigen Laubwald einen herrlichen Tannen - >
forst ans . Tie Herren wollten nun sehen , ob denn nun ^
wirklich den städtischen Nadelhölzern der Vorzug vor
denen des nahen Rittergutes gehörte .

Für Liebende ist ein Gang durch den Wald
meistens ein erwünschtes Ereignis . Für einen gewand - '
ten jungen Mann bietet es eine goldene Gelegenheit ,
der Geliebten sein Herz zu öffnen . Baron Rudolph
gedachte kn bezug aus Elise Lange kaum noch des
des Befehles seines Vaters , sondern strebte in immer
wachsender Neigung für das Kind des hochmütigen
Juristen , wie er seinen künftigen Schwiegervater un-
ehrerbietiger Weise nannte , eifrig nach ihrer Gegen¬
liebe . Den Vorschlag des Richters zu einem Gang
in den Stadtwald hatte er deshalb lebhaft unterstützt .
Es gelang ihm auch wirklich, das junge Mädchen nn- i
vermerkt rn einen schmalen Nebenweg zu führen , dessen /
Seitenwälle püht mit jungen Birken bepflanzt, einen

uerrern Gegensatz zu Den sie überragenden vnnrren
Tannen bildete .

Rudolph machte seine Begleiterin auf die Schön¬
heiten der Umgebung aufmerksam , statt — wie er
beschlossen hatte, — mit ihr von seiner Liebe zu spre¬
chen . Ihre heitere Ruhe dämpfte seinen sonst so kecken
MutF ^so daß er kein entscheidendes Wort sagte . Sie
stimmte mit einer gewissen Wärme seiner Bemerkung
über die Anmut des Waldpfades bei und erzählte, daß
derselbe von jeher einer ihrer LieblingSwege gewesen
sei .

„Das ist eine unerwartete Freude für mich , Fräu¬
lein Elise!" sagte er .

„Was meinen Sie ? Ich verstehe Sie wohl nicht
recht ?"

„Leider , Sie verstehen mich selten," erwiderte er
betrübt . „Ich wollte sagen , es sei eine unerwartete
Freude für mich , daß Sie mit mir übereinstimmten —
denn das war jetzt das erstemal .

"
„Das klingt ja , als wollten Sie andeuten , daß

ich zanksüchtig sei , Herr Baron, " antwortete Elise in
schon weniger freundlichem Tone.

„Gew " nmm - Aber sie sehen, wie sehr ich recht
hatte , zu behaupten, daß Sie mich häufig mißver¬
stehen. War es docy schon wieder der Fall .

"
„Wenn das zutrifft , dann kann es nur in einer

von zwel Ursachen begründet liegen . Untersuchen wir
also , in welcher . Ich kann Sie nur deshalb so oft
mißverstehen , Herr Baron , weil entweder ich eine
schwache Fassungsgabe besitze , obre weil Cie sich unklar
ausgedrückt haben. Letzteres kann natürlich gar nichtder Fall sein, so muß ich also ein cinsältiges

'
Mädcken

sein .
"
Sowohl ihre Stimme als ihre Züge trugen den

Ausdruck harmlosen Scherzes , dennoch verletzten ihreWorte ihren etwas erregten Gefährten . Er senkte den
Kops und nagte an seiner Unterlippe , ohne etwas
zu erwidern . Sein Schweigen bewog sie, ihn auf¬
merksam ins Auge zu fassen . Und nun empfand sie
ein leichtes Erschrecken , denn seine Züge waren tief
ernst und auffallend blaß . Rasch , wie ihre Empfin-
dungs- und Handlungsweise war , rief sie nun : „Sie
sind unwoh», Herr Baron , oder habe» Sie eür»«
Kummer?"

„Einen Kummer ? . . . Keinen andern , als datz
ich eigentlich nicht weiß , wozu ich ans der Welt sin "
versetzte er mit einem bitteren Lächeln.

Ihre Teilnahme gab sofort eine » , lebhaften Un-willen Raum . Unker den langen, aufwärts gebogenenWimpern leuchtete das schöne graue Auge dunkel sprü¬
hend zu ihm auf und in zürnendem Erstaunen sagt«
sie : „Das wissen Sie nicht? - Und haben Eltern ,eine Schwester, die ihr Stolz sein mutz , liebe .Fenndeund die Aussicht auf eine frohe Zukunft!"

Aber Rudolph zeigte sich weder erheitert noch
auch eingeschüchtert. Er antwortete mit oer näherenBitterkeit : „Ach , was hilft mir das , was - es denen ,die mich lieben ! Ein so nutzloser Mensch , wie ich esbin, kann den andern wohl Gutes , Erfreuliches tun ?"

„Wir alle können anderen zum Guten gereichen
aus die verschiedenste Weise," erwiderte das junge
Mädchen ernst . „Zufällig fiel mir kürzlich eine kleine
Erzählung in die Hände, die das rührend veranschau¬
lichte. Ein kränkliches Kind von zartem Alter ist nach

/ schwerem Leiden gestorben . Tie beraubte Mutter be-
( weint es bitterlich. Ta tritt ihr Töchterchen zu ihrmit der Frager Mutter , Ferdinand ist auf die Welt

gekommen und hat geklagt und gejammert und hatdir Leid und Mühe gemacht, Tag stacht . Und nun
ist er wieder von uns gegangen , nachdem er selbst
nichts als Schmerzen gehabt, uns nichts als Trauer
gebracht hat . Wozu ist Ferdinand doch hier gewesen?
Die Mutter aber antwortete : Als dein Brüderchen zuuns kam , habe ich Windeln und .« leidchen, Beuchenund Decken für das liebe Kind bereitet. Jetzt hat
Gott der Frau unseres armen Tagelöhners ein Sohn-
chen geschenkt , sie hat aber nichts , um es zu wärmen
und zu kleiden . Ich dagegen konnte ihr die guten
Sachen geben , die ich für 'meinen Kleinen verfertigte ,und die er nun nicht braucht . Dazu ist Ferdinand

! Ao^ . hier gewesen. Mir deucht, das kleine schlichte
, Geschichtchen Prägt uns die Wahrheit ein , daß wir
' jsiNt um unserer selbst willen hier, sondern b . stimmt
1 rj? " ' ^ Ees Ratschlüsse znm Wvhle unsecer Miiinen--

schen, die gleich uns seine Kinder sind , sei es han -
i oelnd , sei es leidend zu erfüllen .

"
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Deutsch-Oesterreichs Haben keineVer -

pslichtnug gegen die Inhaber der auf ihren : Gebiete be¬
findlichen Kriegsanleihen , aber diese Staaten und ihre
Staatsangehörigen haben auch keinen Anspruch gegen
Dentsch -tOeslerreich. Eine Kommission der beteiligten
Staaten wird sich über alle finanziellen Fragen ver
ständigen, die durch die Auflösung der Monarchie nno
durch die im Friedensvertrag enthaltene Umformung
der Staatsschulden und des Geldwesens notwendig werden.

Tie militärischen Bestimmungen verpflichten
Deutsch -Oesterreich zur Abschaffung der allgemeinen
Wehrpflicht und zur Bildung eines Berufsheers aufgrund
freiwilliger Verpflichtung mit dem Höchststand von 30000
Mann einschließlich der Offiziere und Depots. Die
Höchstzahl der -Offiziere wird mit 1500 , die der Unter¬
offiziere mit 2000 festgesetzt. Die Dienstzeit soll wenigstens
20 Jahre für Offiziere und 12 Jahre für Unteroffiziere
betragen . Tie Herabsetzung der österreichischen Streit¬
kräfte soll binnen drei Monaten nach Unterzeichnung
des Vertrags durchgefnhrt sein . Innerhalb dieser Frist
soll auch alles überzählige Kriegsmaterial abgeliefert
und die Fabrikation solchen Materials auf eine staatliche
Fabrik beschränkt sein . Im einzelnen enthalten die
militärischen Bestimmungen ähnliche Einschränkungen wie
5er Deutschland anserlegte Vertrag.

— Wkhlb . zirkc - er neuen Land «vk ?tschasts>
karmrnr . Gewählt weroen im 1 . Wahlbezirk mit de !
Oberamtsbezirken Aalen , Besigheim, Brackenheim, Crack -?
heim , Ellwangen , Gaildorf, Gerabronn, Gmünd , Hall
Heilbronn , Künzelsau , Mergentheim , Neckars» ! » ! , Neres
heim , Oehringen , Weiusberg und Welzheim 13 Laitt
wirte und 5 Arbeiter ; im II . Wahlbezirk mit den Ober
amlsbezirken BMnang , Böblingen , Cannstatt, Eßlingen
Göppingen , Kirchheim, Leonberg , Lndwigsburg , Mar
bach, Maulbronn , Nürtingen, Schorndorf , Stnttgart -Amj ,Vaihingen , Waiblingen und den StadldireklionsbezirkStuttgart l l Landwirte und 3 Arbeiter ; im III . Wahl¬
bezirk mit den Oberamtsbezirken Calw , Frendenstadt .Herrenberg , Horb , Münsingen, Nagold , Neuenbürg ,Oberndorf, Reutlingen , Rottenbnrg, RoLtweil, Spaichin - -
zcn, Sulz , Tübingen , Tuttlingen und Urach 12 Landwirte !
und 3 Arbeiter ; im IV . Wahlbezirk mit den Ober
Amtsbezirken Biberach, Blaubeuren, Ehingen , Geislingen ,
Hcidenheim, Laupheim , Lentkirch , Ravensburg, Rirdlin -
gen , Saulgau , Tettnang, Ulm, Waldsee und Wangen12 Landwirte und 3 Arbeiter .

nuv . Das achte Schuljahr . Es wird uns ge¬
schrieben : Die Reichsverfassung wird die allgemeine
Schulpflicht für jeden deutschen Staatsbürger auf achtJahre festlege », wie sie in Württemberg bis zum Jahre1858 bestand. Ta und dort wird man fragen : Ist das
notwendig ? Wer mit sieben Jahren Schulzeit nicht ge¬nügend viel gelernt hat , bei dem wird auch im achtel?Jahr nicht mehr viel dazukommen. Zudem sind vorallem in der Landwirtschaft die Arbeitskräfte rar . Auchwerden viele Eltern auf die möglichst frühe Mitarbeit
und das Mitverdienen ihrer Söhne angewiesen sein .Wer so denkt und spricht , übersieht verschiedenes . Es
düstre in Zukunft viel eher an Arbeit als an Arbeits¬
kräften fehlen. Dagegen wird diese Zukunft an die Lei¬
lungsfähigkeit jedes einzelnen Volksglieds Anfvrdernnge, .n körperlicher und geistiger Hinsicht

'
stellen . Wir müssen

Ales , auch das Letzte aus dem deutschen Boden heran ?
wb.-n, wollen wir u' nser Volk in genügendem Maße er
nähren . Und wir müssen in unserer Industrie Onnlii
tülsarbeit leisten , wollen wir uns im Wettbewerb nO <t.
den andern Völkern behaupten und den ungeheuren Vr, -
pflichttingen, die uns auferlegt sind , Nachkommen . Dazu
ist notwendig , daß jedes Volksglied, das sich der land¬
wirtschaftlichen oder indnstrir . len Arbeit zuwendet, körper¬
lich , geistig und sittlich genügend erstarkt und aekräftigt ist.
Es steht

'
fest, daß die Volksschule ihre Zöglinge zu

einer Zeit hat entlassen müssen , zu der eben erst die
Fähigkeit zu tieferem, selbständigem Denken sich ein¬
stellt. Und endlich das Wichtigste . Für das Werden des
Menschen sind entscheidend die Jahre der Entwicklung,der Attsreifnng . Während dieser Zeit waren nun seit¬
her viele Jugendliche ohne richtige Führung und Leitung .In dieser Tatsache liegt in erster Linie die Ursache für .
die Echckcin mgen, die man als Verwilderung unserer s
whnlentlassenen Jugend zu bezeichnen Pflegt . Soll es ;in dieser Bezienhng anders werden, dann ist die Schul¬
zeit ans spätere Lebensjahre anszudehnen . Ten siebenSchuljahren ist ein achtes znznfügen und zu der Neriiss -
aibeit muß die Berufsschule treten . Dann wird der
Euizelnc seil ? ganzes Leben lang über mehr Arbeits¬
kraft verfügen können , und davon wird auch die Ge-
santtheit Nutzen haben . ^

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Juli - (Verteuerung von ,Gas und Elektrizität . ) Das Stadt . Gaswerk !

hat an die Technische Abteilung des Gemeinderats den !
Antrag gestellt , mit Wirkung vom 1 . August ds . Js .
bzw . mit Wirkung vom Tag der Juli -Aufnahme a ?Hden Gaspreis allgemein um 12 Pfg . für den Kubikmeter
zu erhöhen . Auch das Stadt . Elektrizitätswerk bean¬
tragt mit Wirkmig vom l . 8 . an eine Erhöhung des
Preises für Licht und Kraft um 6 Pfg . für die Kilo¬
wattstunde .

( h Enttttftrtt , 22 . Juli . (L e i eh e n l ä n d n n g .)
Gestern ivnrde bei der König Karlsbrücke die Leiche ein -s
25stihrigen Dienstkneehts gelündet. Es liegt Selbst¬
mord vor .

( -) Leonberg , 22 . Juli . (Diebstahl . ) Bei dem
Bauern Friedrich Genlner in H e m m i n g e n ist einge¬
brochen und verschiedene Kriegsanleihescheine im Betrag
von 3200 Mk . gestohlen worden.

(-) Nürtingen , 22. Juli . (Eine dunkle Ge¬
schichte . ) - In der Nacht auf Montag ist hier eine
Frau erschossen worden . Ter Elxmann ist zunächst ver- !
haftet worden , bis seststeht, ob ein Unglücksfall oder Ver - !
brechen vorliegt . -

(-) Tübingen , 22 . Juli . (Lebensmüde . ) Der

24 Jahre alte Studierende der Theologie Ludwig L>rk- '
lieb von Maulbronn, der 4 Jahre im Felde war, hat
sich ans Schwermut erschossen.

(-) Oberensingen OA . Nürtingen , 22 . Juli . (8 0.
Geburtstag . ) Am Sonntag kamen viele Besucher
aus dem Lande hier an , nm den Altmeister schwäbischer
Heiinalknust, Landschaftsmaler Professor Julius Korn -
beck zu,n 80 . Geburtstag zu beglückwünschen .

(- ) Heiibronn , 22 . Juli . (Krawall . ) Bei einem
Angriff , den die ansgereizte Menge gestern ans die Ka¬
serne des Jägerbataillons 13 machte , um die Waffen zurauben , wurde ein 17jähriger Bursche, erschossen ; ver¬
schiedene andere sind schwer verwundet .

( - - Bütt der Enz, 22 . Juli . (D e r M illivneli¬
sch w i n d l e r . ) Tie 000000 Mk . , die der Schwindler
Rombnch den , Pforzheimer Bijonterirfabrikanten Rveck
in Neustadt beim Platinverkauf abknöpste , sind jetzt fast
vollständig beigebracht. Die noch fehlenden 108 000 Mk .
hatte Roinbach im Schuppen seines - Vaters in Bräun¬
lingen vergraben . Er gestand dies, und das Geld ivnrde
unversehrt gefunden. Es war noch wohlerhalten .
^ (-) Bon der Gnz , 22 . Juli . (Schiebe r . ) Acht
Zchieber wollten über Pforzheim eine Menge Speck,
Schinken , Schmalz , Schokolade usw . im Wert von 75 000
Mk . nach Wildbad verschieben . Sie wurden aber in
Pforzheim festgenommen.

(-) Gmünd , 22 . Juli. (Drohender Müller¬
streik . ) Die Müller des Oberamtsbezirks haben die
Aufforderung des Oberamts und der Landesgetreidestelle ,
jeder Müller solle 500 Mk . als Sicherheit gegen Ver¬
fehlungen der Ernährnngsvorschriften nsw . beim Ober -
.init hinterlegen , einstimmig abgelehnt . Der Müller-
üiiid Gmünd stellte beim Müllerbund Württemberg und
Hohenzvllern den Antrag, dem Beschluß der Müller des
Bezirks Eßlingen beizutreten, die Betriebe einzustellen,
wenn die Mühleiikontrotle nicht abgeschafft werde. Am
10 . August wird Landtagsabgeordneter Hitler in einer
Müllerversaiiimluiig in Aalen sprechen .

(-) Erailsheim , 22 . Juli . (Schweinepreise .)
Für das Paar Milchschweine wurden 250 bis 400 Mk .
.' ezahlt . Vor 4 Wochen galten sie noch 600 Mk.
^ (-) Künzelsau, 22 . Juli . (Hagelschaden .) Am
Zonntag nachmittag zog ein heftiges Gewitter mit wol -
ieiibruchartigein Regen und starkem Hagel über unseren
Bezirk . Betroffen wurden die Gemeinden : Moosbach ,
stvcherstelten , Leßbach und Eberbach. Der Schaden ist
groß . .

Ravensburg, 22. Juli. (Die Landwirt --
chaft und die Sonntagsruhe . ) In einer Ver-'
ainniliing des landwirtschaftlichen Bezirksvereins wurde

.' iiistiinmig beschlossen, die Regierung zu ersuchen , von
)er vollständigen Sonntagruhe in den kaufmännischen La¬
dengeschäften der Landstädte abzusehen und der Land -
virlschaft einigermaßen enlgegenznkommen. Sollte man
) en Wünschen nicht entgegenkommen, so liefern die Land - !
oirte an Sonn - und Festtagen keine Milch mehr in !
F Stadt und gründen Konsumgenossenschaften auf dem
,mde , damit dort der Bedarf während der Woche ge

zeckt werden kann .

Baden . ^ - !
(-) Karlsruhe, 22 . Juli . (Die n e

"
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z u s ch läge .) Für den Haushaltsausschuh des badischen
Landtags veröffentlicht der Berichterstatter , Abg . Göh¬
rin g (Dem .), den Antrag, den der Ausschuß zu dem
Gesetzentwürfe über die Erhebung eines außerordeut -
kichcii Steiierziischtags für 1019. an den bad . Landtag
richiet. Darnach beträgt der außerordentliche Zuschlag
zu der Einkommensteuer für 1919 voll 6000 Mk . bis
ausschl . 8000 Mk - 40 Prozent, von 8000— 10 000 Mk .
15 Prozent, von 10 000 - 15 000 Alk . 50 Prozent , von
15 000- 20 000 Mk . 60 Prozent, von 26000 - 25 000 ,
Mk . 70 Prozenk , von 25 000- 30 000 Mk . 80 Pro -
zent, von 30 000 —35 000 Mk . 90 Prozent, von 35 000
bis 40 000 Mk . >00 Prozent, von 40 000 - 50 000 Alk .
120 Prozent, von 50 000 - 60 000 Mk . 140 Prozent, !
von 60 000— 70 0«10 Mk . 160 Prozent, von 70000 bis
80 000 Mk . 180 Prozent, von 80 000- 90 000 Mk . 200
Prozent, von 90 000 - 100 000 Mk . 220 Prozent, von
100 000 - 125 ( r>10 Mk . 240 Prozent der im Einkommen -
steiiertaris des Gesetzes vom 27 . Mai 1910 bestimmten
Steuersätze . Von den nach Par . 4 des Veriiiögeus -
sieucrgesetzeS steuerpflichtigen natürlichen Personen , den
Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Aktien,
Gewerkschaften der Burgschifferschaft und den Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung mit einem reinen Ver¬
mögen von 50 000 Mk . an soll für das Jahr 1919 zn
dem nach dem Geseire vom 7 . März 1919 zn erheben¬
den Steuerbetrug ein außerordentlicher Steuerzuschlag
erhobrn werden,

'
und zwar bei einem reinen Vermögen

50 000 Mk . bis nusschl - 100000 Alk . 10 Pfg ., von
100 000 200000 Pik . 15 Pfg -, von 200 000 — 400000
Mk . 25 Pfg ., von 400 000 600 000 Mk . 40 Pfg ., von
650000 855000 Pik . 60 Psg . , von 800500 l MOOOO
Ml . 80 Psg . , von 1 000 050 - 2 500 000 Mk . 100 Pfg .,
15 000 000 Mk . und mehr 300 Psg . für je lOO Mk.
reines Vermögen . Ter Zuschlag wird von den Pflich¬
tigen mil einem reinen Vermögen von 50 000 Mk . bis
ausschl . 150000 Pik . sviveit nicht erhüben, vder ihnen
erstattet , als sie für das Jahr mit einem Einkvnimen
von weniger als 6000 Pik . veranlagt sind vder iwch
io vei anlagt werden .

(-) .Karlsruhe , 22 . Juli . Ter Vorstand des Ver¬
bands der badischen Städte der Städtevrdnnng hat zn
den F i ii a nzpl än e n des Rcichssinan zmiuisters Erz -
beger Stellung genommen . Er hä ' t es für „nabweis -
lich , daß den Gemeinden eine ihren Bedürfnissen und
ihrem verfas ungsgeiuäß gewährleisteten Recht der Selbst¬
verwaltung Rechnung tragende Machtbefugnis zur eige¬
nen Festsetzung ihres Stenerbedarfs und zur Gestaltung
ihrer Steuer gesichert bleibt. Würde der Bedarf drr
Gemeinde im wesentlichen nur durch „ Dotationen" ans /
einer Reichsstencr gedeckt und würden nur wenige minder¬
wertige Steuergueileu den Gemeinden zur Befriedigung -
iprer Soudersbedürfui,se erschlossen , so wäre jeder Fort¬
schritt im Eemeindelelen . labmg egt .

(-) Karlsruhe, 39 . Juli . Der Bad . Lehrervereitt
hat in einer Eingabe an das Ministerium des Kultus und
Unterrichts die dringende Bitte ausgesprochen, es mö¬
gen künftighin alle Kreisschulrats -- , Schuliuspektor- und
Rektorstellen ausschließlich mit tüchtigen Volksschullehrern
besetzt werden . — Ans einer in der Bad. Schulzeitung
erschienenen Heldentafel geht hervor , daß der Krieg run
1000 Opfer unter der badischen Lehrerschaft gefor
dert hat .

(-) Karlsruhe, 22 . Juli . Nach den vorliegendeil
Nachrichten ist an , Samstag abend der größte Teil
Badens von schweren Gewittern heimgesncht worden . Er¬
freulicherweise scheint aber kein größerer Schaden ange-
richtet worden zn sein . In Fischerbach (Kinzigtal ) ivnrde
durch Blitzschlag ein Bauernhaus eingeäschert.

(-) Mannheim, 22. Juli . Am gestrigen Demon¬
strationstag war die Arbeiterschaft aller großen Betriebe
der Metallindustrie in den Streik getreten . In den mei¬
sten kleineren Betrieben ivnrde aber gearbeitet . (In
Karlsruhe ist in keiner Fabrik gefeiert worden .)

(-) Heidelberg , 22 . Juli . Die Polizei verhaftete
den verheirateten Taglöhner Apfel , der an der Tür
einer Wirtschaft eine Handgranate zur Explosion ge¬
bracht hatte , in der Absicht , die Wirtsfran zn töten .
Verletzt wurde niemand .

(-) Baden-Baden , 22 . Juli . Ter Lad . s 0 ziald .
Parteitag wird am 16 . und 17 . August hier abge¬
halten werden . Ter Parteitag wird sich mit Fragender Neuorganisation , der Stellung zn den politischen
Fragen der Gegenwart befassen .

(-) Freibnrg, 22 Juli. Am Eingang zur Kinder¬
klinik wurde ein erst wenige Stunden vorher geborenesKind ansgesetzt vvrgefiindeii. Die Mutter des Kindes
ist unbekannt .

(-) Wertherm, 2l . Juli . Eine hier aus dem gan¬
zen Begirk sehr stark besuchte Ballerilversainnilimg er¬kannte in einer Entschließ,mg die bisher erfolgten

'
E"

Höhungen der Preise verschiedener landwirtschaftlicher Pro¬dukte dankbar an, gab aber zugleich der Meinung Aus¬
druck, daß die Getreide- und Kartvffetpreise wesentlich
erhöht und dadurch mit den außerordentlich gestiegenenProdukttons- und Betriebskosten der landwirlschaftlichen
sowie mit den Preisen der Judustrieerzeuguisse und mit
den Bedarfsartikeln bäuerlicher Familien in Einklang
gebracht werden müssen . Weiterhin forderte die Ver¬
sammlung den Abbau der Zwangswirtschaft und die
rascheste Beseitigung aller Kriegsgeselischafteu.

( --) Freiburg, 2t . Juli . Der Direktor der St .
Josephsnnstalt in Herten , Franz Füusqeld , ist zumErzbischösl . Geiststchen Rat ernannt worden .

'
. . .
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— Der Kurs - er Reichsmark war am 2l
^ iili in der Schweiz wieder ans 36 gesunken , die öster¬
reichische Krone gar auf 16 . Auch das Entenlegeld steh !
schlecht im Kurs : der französische Franken auf 79 >5
Mid der italienische Lire auf 64 16(

— Deutsch -englische Post . Das Londoner Post¬
amt gibt bekannt , daß von jetzt ab wieder Post für
Tenlschland angenommen wird .

— Borsicht ! Ter Mangel an gut emaillierlem
und gut verzinntem Geschirr hat dazu geführt , daß
vielfach verzinktes Metallgeschirr in den Handel kvmmtck
Werden saure Früchte längere Zeit in solche» Gefässen
stehen gelassen , so wird das Zink gelöst . Zink ist schäd¬
lich für die Gesundheit und wird durch die Gärung
nicht ansgrschirden. -

Handel und Verkehr .
Kurzer Wochenbericht

der Pi 'cü>i>nichtstOle des Deutschen Landwiltschnstsrnts
rwni 15 . bis 21 . Juli 1919.

Durch Berurduuiui vom 15 . Juli hat die Reiiierung die
ll e b e 1 ii a h m s ?>r c i s e für die asseutlich bewirtschafteten laud-
wirtschastnchen Erzeugnisse der Ernte M19 sestgejeip- Der
röiuudvreis für Augst c n ist auf 400 Ali?. , für Weizen aui
150 MK . erbäht würden . Ger st e ist iui Hinblick auf ihre
weitgehende Heraiiziehuua zur Brvtbereituug dem Roggen im
Preise gleichgestellt. Wie hierzu von amtlicher Seite bemerkt
wird , ist die Erhöhung der Gctreidepreise durch den Umstand
bedingt , das; alle Prodaklionsuiiitel der Landwirtschaft um
ei » Pieisaches im Preise gestiegen , mährend die Betriedsmittel
zuriickgegauae» und die Erträge gesunken sind . Wenn die Höchst¬
preise die Prüdukiiüiiskvsten nicht mehr decken würde» , dann
wäre ei » Rückgang des Getreideanbaues » » vermeidlich. Es
sei aber nmsv iiviivendigcr , die Landwirtschaft leistungssähig
znerhälten als die Kostspieligkeit der Anslandsznfuhren die
höchsten Ansordernnge » an die Prvduklivn der heimischen Scholle
stellt. Aehnliche Erwägungen nihrien zn der Erhöhung des Kar -
tosselgi und reise :- ans 125 Mk .

Auf den nvrd - und s ü d a ni e r i k a n i s ch c >1 Getrei -
demürktcn herrschte in der nbgelansenen Woche sehr feste
Tendenz Die Aufwärlsbewegnng in Bnenos-Aires beschränkt
sieb nicht anf Mais?» sondern auch die Preise siir Weizen , Hafer
und Leinsaat habe» scharf ungezogen .

Muimastrichrs A>- Gier .
Trotzbcnn der Hochdruck noch trickst steigl, ,besteht

foUgeietzl starke Neigung zn Gewitterslörnngen , so daß
am Tonnerslag und Freitag zwar in der Hauptsache
trockenes , aber doch auch zn vorüberaebenden Negen-
sä l .m g n a/ ? ? , nmß g wirine ? W lp r zn erwarten ist



Aus dem Bezirk
Wildbad, 23 . Juli . Gestern wurde Malermeister

Ludwig Luz zu Grabe getragen . Mit dem so plötzlich
aus dem Leben und mitten aus rastloser Arbeit heraus¬
gerissenen Toten betrauert die Familie einen sorgenden Vater ,

" das Malergewerbe einen äußerst fleißigen tüchtigen Berufs¬
kollegen und die Stadt einen ehrsamen , aufrechten Bürger .
Der Liederkranz , dem der Verstorbene als aktives Mitglied
angehörte , verliert in ihm ein liebes , treues Vorstandsmit¬
glied , in welcher Eigenschaft er seit 22 Jahren die Stelle
des Kassiers versah . Auch die Freiw . Feuerwehr verliert in
dem Entschlafenen ihren langjährigen Kassier und treuen
Kameraden . Er war Inhaber des Verdienstehrenzeichens .
Für den Liederkranz , der sich offiziell an der Begräbnisfeier

- beteiligte , legte Vorstand Großmann mit einem Nachruf
einen Kranz am Giabe nieder , desgleichen für die Feuer -

wehr , die ebenfalls in Corpore erschienen war , Kommandant
K u ch . Möge ihm die Erde ' eicht sein . Wie das große
Leichengefolge beweist , erfreute sich Luz allgemeiner Beliebt¬
heit , was den Hinterbliebenen ein Trost in ihrem schweren
Leide sein möge .

s Mildbad , 23 . Juli . Am Tage nach der Verabschie -

j düng der Reichsverfassung sollen öffentliche Feiern und Vor -

^ träge in Schulen und Hochschulen abgehalten werden .
! Mildbad. Man schreibt uns : Ihr Bericht über die
l Sitzung des Gemeinderats vom 17 . Juli d . Js . bedarf der

Ergänzung . Zur Frage der Uebernahme der freiwilligen
kalh . Konfessionsschule durch die Stadt hat der Gemeinderat
Bechtle das Wort ergriffen mit dem Hinweis darauf , daß
ein Kompromiß zwischen Mehrheitssoziolisten und Zentrum
zu Stande gekommen ist . Das Kompromiß lautet : Art .
143 Abs . 3 der Verfassung im Abschnitt der Grundrechle
über Bildung und Schule erhält die Fassung : Ob die
Schulen innerhalb der Gemen de für alle Bekenntnisse ge¬
meinsam oder nach Bekenntnissen getrennt oder bekenntnis¬
frei (weltlich ) sein sollen , entscheidet der Wille der Erzieh¬
ungsberechtigte » , soweit es mit einem geordneten Schulbe¬
trieb zu vereinigen ist . Das Nähere bestimmt ein bald zu
erlassendes Reichsgesetz . Der Antrag des Grmeinderats
Bechtle ging nun dahin , eine Beschlußfassung über das Ge¬
such des katholischen St ftungsratS bis zum Erscheinen des
angekündigten Reichsgesetzes zu vertag ' n , da die Kompetenz
des Gemeinderats nach der in Aussicht stehenden Regelung

der Angelegenheit überhaupt in Wegfall käme . Für dieje¬
nigen Mitglieder des Gemeinderats , die sich dieser Auffas¬
sung angeschlossen hatten , erübrigte sich logischerweise eine
weitere Stellungnahme . Die Gesuchftetler werden cs üb¬
rigens begrüßen , wenn sie das Rcichsschulgesetz ihrer Rolle
als Petenten bei den Gemeindebehörden fürderhin ent¬
kleidet . / I . 8 .

Erwidern »» -

Auf das im Samstagblatt des „ Enztalbolen " erschienene
Eingesandt ist eine Erwiderung insofern notwendig , als der
Einsender offenbar über die Art der Beschlagnahme von
Heidelbeeren nicht genau orientiert ist . Es ist richtig , daß
Beeien Kör eweis aus Wildbad hinausgelangeu , aber die
betreffenden E gentümer sind alle durchweg mit Bescheinig¬
ungen des Oberamts versehen und eine Beschlagnahme da¬
her nicht angängig . Wiederholt sind zwar Heidelbeere > hier
beschlagnahmt wmd » . Diese mußten aber anderntags wie¬
der ff eigegeben meid v, nachdem der obcramtbche Ausweis
beigebracht mar . Der Einsender täte also gut daran , sich
erst bei der zuständigen Stelle zu erkundigen , bevor er öffent¬
lich den Polizeiorganen .ungerechtfertigte Vorwürfe macht ss

Bezirkskomruaudo Calw

Aufforderung .
Sämtliche aus dem Heeresdienst entlassenen Leute ,

welche außer dem Militärpaß noch einen Entlassungsschein
im Besitz haben , werden hiermit aufgefordert , Pns ; und
Entiassnugsschriu zwecks Vervollständigung des Entlassungs¬
eintrags im Militärpaß an das Meldeamt Reueubürg ein¬
zusenden . Der Milffürpaß wird sofort nach Vervollständi¬
gung zurückgegebe » .

_ Baue r .

Veröffentlicht . 522
Wildbad , dcn 22 Juli 1913 .

Stadtichullheißenamt : Bätzner .

Lvvker-SLvkv .
Die Kaufleute werden ersucht , die noch in Händen

habenden Zuckersücke umgehend abzuliefern , gleichzeitig
wollen die Zucker -Hapten vom August abgegeben und
der Vorrat in Zucker angegeben werden .

522 L k . nsttr ltte >
'
<->irr > :

Kappelmann . A . - R . Schlick r .

LrattvsßM -VvrdiockvllK
Neuenbürg — Murx ^ el ! kjerrenulb

ad 24 Juli 1919 bis Ausgabe ciueü uiue « Fahrplans ;

kjerreneüb — Oobe ! — Mlübgü
ab 24 . Juli bis 20 Septem ! er 1910.

Läse - Abgabe .
Auf Lebensmittelmarke 39 wird abgegeben :

Psnud Käse.
Listenschluß : Donnerstag abend 6 Uhr .

Werkt .
Vorm .

Sonnt .
Bonn .

Sonnt .
Mittag

Tagt .
Nachm .

Stationen Lägt .
Borm .

Tagt .
MikiaqH

.̂ onnt .
Milküsts

Tägl . Tagt ,
abends abends

7 38 8 .65 12 .38 4 .27 » d Neuenbürg Bahnhof . 0 3» 4 .25 7 .35 '
bt .00 0 .00 12 .45 4 .40 dto . Postamt bez . Ntarktplatz -k O . U , 4 . 2<> 7 .30 !
di .l)7 0 .07 12 .52 -1 .47 >' Wilhelmshöbe . . . . 0 .02 4 . 12 7 .22 !
8 . 17 0 . 17 1 .02 ^ .57 ! Schwann Postaq . ^Rath . a . Bert ) 8 .52 4 .02 7 . 12 !
»» .37 . 0 .27 1 . 12 5 .07 LonweilerPostag - Hasenst .a .Bert 8 .43 ! 4 .53 7 .03 i
>4 .35 0 .35 ' 1 .20 5 .15 Langenalb (Lamnr ) . j 8 .33 ^ » . 13 8 .53 !
»4 .40 0 .40 ! 1 .25 5 .20 Diaisenmühle , Holzbachiat 8 .27 Ä .37 8 .47
8 .47 0 .47 l .32 5 .27 Ntarrzett . S 8 .20 » 30 6 .40
8 .57 0 57 1 .42 5 .37 Fraueualb . - 8 8 . W ^ » .2o 6 . 30 j
V . IO 10 . 10 1 .55 5 .5, > an Herrenalb . an 8 00 » . 10 8 .20 !

V .80 10 .30 > 6 .00 ab dto . an :r .oo ^ 8 .25
Ü 55 10 .55 « .25 8 Luftkurort Dobe ! Poftag . 2 .40 ! 8 .05

(Lonnc aus Lerl -. j
10 . 15 11 15 8 . 45 Enzbrücke . . . . - , ^ 2 . 15 ^ 7 .40
IV .20 11 .20 8 .50 Höfen Ochsen bez . PostanU ! 200 ! 7 .35
10 .30 11 .30 7 .00 ? Calmbach Bahnhof S 2 .oo
10 .40 11 .40 7 . 10 an Wildbab Postamt . ab 1 .50 7 . 151

Verlöre « rui

Prhkt » M
Abzugebeu gegen Belohnung

Hobt Mjcusels.

Lskoikol
das Do » beugmrgsmMei
gegen drrKarrirrcheusterb

Uchkeit.
Zu haben in der

Mcdiziual -Drogerie
Gebe . Schmit .

Calmbach .
Eine fast noch neue

LraatsUlllSv
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Auskunft : Neuenbürg Telef . Nr . 47 — Hcrreualb Tele ^. Nr . »0 — Wildbad Telcf . Air . 071

VE
"

Kille ans schneiden !
"

WU

Zu Sonderfahrten steht 5 jetziger Personenwagen zur Beringung . Zum Fahren von Entern aller Ar
empfehlen wir unseren Lastkraftwagen .

-p r » Het ler ,
Höfeuerilraße .

21L

Ich habe mich überzeugt , daß mich Herr Bergbahn -

Verwalter Edelmann wegen unerlaubtem Fleischkaufeu nicht

zur Anzeige gebracht hat und nehme desha b meine Äuße¬

rungen über ihn mit dem Ausdruck des Bedauers zurück .

Wildbad , den 22 . Juli 1919 .

Adolf Blumerrlhal .

W Turn - Vrrein ^

E - »E Wildbad .

303

,AIte Kinde « MMIäbsä

kreitag , 25 . 1u1i , sbenüs 8 Ukr
Lustiger

Meister - Abend

dru 27 Juni 1919

_ Arnolä Meister

vom üanclesl ffealei - Stuttgart am sslügel .

Cigenes .
'
. Menen üieäer

: : unä weitere Schlager . : :

Bärten ru 3 .— 2 . und l . Mk . in der kucbbancllung
inillvn stömg-Ksrlstrsöe 187 und Cnekolonaden .

Ain Sonntag
sind, ! das

Ganturnfeß in HemMrg ^
statt , wozu wir unsere aktiven und passiven
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der

Turnsache höflichst einladen .

P r 0 g r a m »N :

7 Uhr Uampfrichtersitznng iu der Turnhalte .
's Uhr Beginn des Wettnrnens .

-̂ 18 — ' - » 1 »lhr Pause .
lI Uhr Fortsetzung des Wettnrnens .

>- 2 Uhr Sammln » ,, an der Post .
2 Uhr Abmarsch nach dem Turnplatz .

Allgemeine Freiübungen , Ansprache des ttzau-
Porstands , Lchantnrnen der Tamen , Manner¬
und Tnrner -Niegen , Tnrnspiele n . Ltassettcnlanf .

5 Uhr PreiSverteilnng .

Abfahrt der mitwirkeuden Turner und Preis¬
richter : 6 . 56 Nhr vorw .

Abfahrt des Vereins : 1 -32 Uhr nachniittags .

Rückfahrt : Abends V- 7 Uhr .

r

-7^ -

-Ich
'

U
K

'

- «H-

Ein seidener

-Z- ! Ia»mi - Rk «l<
bei der Bergbahn

! üchew d ! ebu .
Abzugebeu gegen Belohnung

Tüchtiges

Mädchen
für kleinen Privathaushalt " " t dem Fundbüro .kleinen
sofort oder ! . August für
Berlin - Friedenau bei gutem
Lohn s, es licht . Rrisev rgütung .
Zu erfrag . : Badischer Hof .

N
218

Danklagum

Abends 8 Uhr :

kkiüiltillhts Bkismmlskin iu )) tt üillk.
Der Uarsta »» d .

8 täro
l: l > 0

besorgt iu normaler
Lieser ; eit

KrchvWmi
Schvrpp .

Annahmestelle :
^ Vilwe Wölz

Mldbast , Wilhelmflr . 9l .
^ ^

sind eingekr , ssen bei

Adolf KlWknthll ! .
2
4

junge , 3 und
Monate alteHttlmift

L '
triichligc 3 > e g e,

F Kapplcr , Revubachstr .259
Zwei Waggons

Vrennkol ^
kaust Reformschule Wildbad .

Ir . üicdpLM

LettllL886ll

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters und

Sohnes

EudtlNst Lll ) , MMmistcr
erfahren dursten , für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtvikars , den erhebenden Gesang
seines verehrten Liederkranzes , der Feuerwehr -
kapelle und der sreiw . Feuerwehr für di vielen
Blumempenden und allen denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , sagen wir unsern in -

wgsten Dank .

I », tiefer Trauer :
vie 6sttin : W ! !ie ! mine L112 ,

mit Mnöepn .
vie Muttei : ksltmrine Liseie.

-ff 544

M ^ ^ ^ ch
'
ch ch ch-K I ' !

empfiehlt
Fritz Krauh . Wil bad

Hauplstroße 14 » .

Befreiung garantiert sofort . Alter ,und Geschlecht angeben . Auskunft ,
umsonst . Versandhaus Wohl - ! de » 0 « v « « > von einer
fahrt , München S5,3 , Jsabella - i llsirisn - UK »- .

straßc 12 . _ ^ Abzugeben gegen Belohnung '

306 bei Uhrmacher Bott , Wil¬
helmstraße 82 .

I 9 . ^ u 6 I) 0 (lCN " OCl
) l^eiuciilosj

la .

„driumpü
"

,
reine verseifte ö qualitälsware liefert dauernd und

Vürkle Winnert ,
la
billig

2>W
obc -m . loclm . prockiilile . 8TV 'I"I'0 -HrT ,

Xi-onpniirittrassL 3.

Woliitttugs - Gcsrlch .
Für einen Beamten wird eine V/o k n u n g u

i; Zilnmrrn fan » t Zubehör auf I August gesucht ,
oder ein besseres Cinsa ' ttilienhaus ZU kailscu gesucht .

^Näheres im Laden König - Karlstr . 61 . 211

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Haus - und Zimmerarbeit
kann sofort euUreten

Mittwoch Abend bl Uhr
Unterhaltnngsabend .

ßLllMüksisMlkI'
Hotel Köhler KruiliMl .

'
Heute Ldsnä

lA

Für die Selbstanfertigung vou Da »nen -

uud Kinde » garderode sind erforderliche

äcknittmuslen
zu haben in der Vuvkksnckiung

Lsseli ^ / . kMiMn

neben cter , ,8onne " .

Taselbst sind IVlockvnLsiitiungvn zu
haben und einzusehen .
flit^ ei' Liitziiivei'lsg. lis von 3c1iäit . viriu 2 ^srrl .
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